
Auf der beigefügten colorirten Tafel sind ab­
gebildet a) die vollständige saftige Frucht der Man­
gifera indica; b) der Saame, mit und ohne Nufs-
schaale; c) ein keimender Saame mit dreifachem 
Embryo und eben so vielen Wurzelchen und klei­
nen Bäumchen, auf verschiedenen Stufen der Ent­
Wickelung. 

II. B o t a n i s c h e Not izen . ' 
Das Herbarium des am 7 t e n September 1821 

blind und kinderlos zu Montpellier verstorbenen: 
Prof. G o u a n ist vom Prof. H o o k er in Glasgow 
angekauft worden. Es enthält über 7 0 0 0 Arien 
und ist besonders reich an Pflanzen der französi­
schen Flora und der Pyrenäen. Auch aus dem 
nördlichen Afrika, Egypten, Arabien (von Fors-
käl herstammend) und aus Peru enthält es eine 
Menge Arten. Die Ankunft dieser Sammlung, wo­
bei sich auch 4o Originalbriefe von L i n n e befin­
den , wurde im Januar zu Glasgow erwartet. — 
Eine Biographie Gouan's befindet sieb in den Me­
moiren der königl. medizinischen Gesellschaft zu 
Toulouse vom Jahre 1 8 2 2 . 

III. A n z e i g e n . 

Neue Arten von Pelargonien deutschen Ursprunges. 
Als Beilrag zu Bob. Sweet's Geraniaceen. Nebst 
wissenschaftlichen Erläuterungen und vollstän­
diger Anleitung zur Kultur derselben, mit Ab­
bildungen, die sämmtlich nach lebenden Origi-
nalien gefertigt worden; herausgegeben von ei­
nigen deutschen Gartenfreunden, der Text von 
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L e o p . T r a t t i n i c k - Wien i8a5. Auf Kosten der 
Herausgeber, und zu finden bei Tendier und 
v. Manstein am Graben. 

Schwerlich dürfte in der neuern Zeit eine Pflan­
zen - Gattung eine so ungetheilte Aufnahme und 
Anerkennung ihrer Vorzüge bei allen Gartenbesi­
tzern, Freunden der ästhetischen Pflanzen - Kultur 
und Botanisten gefunden haben, als die Gattung 
Pelargonium. 

In der That sind sie auch beinahe überall die 
erste Zierde unserer Gewächshäuser. Die niedli­
chen, immer grünenden Blätter, der mannichfallige 
Wuchs und die zuweilen gar sonderbaren, bizarren 
Gestalten, die unerschöpfliche Verschiedenheit, und 
oft höchst imposante Pracht ihrer Blumen, der Far­
ben und Zeichnungen in denselben, selbst ihre Wohl­
gerüche, vor Allem aber der Schmuck ihrer Ver­
klärung in allen Jahreszeiten, und die fast an Wun­
der gränzende Vervielfältigung ihrer Gebilde mufs-
ten freilich wohl die Aufmerksamkeit aller Gebil­
deten und aller Edlen auf sich ziehen, und wahr­
scheinlich auf eine längere Zeit sich die Dauer i h ­
rer Vorliebe und Begünstigung versichern. 

D e C a n d o l l e ' s musterhafte Eintheilung, und 
R o h ert Svveet's vortreffliche Behandlung und bild­
liche Darstellung aller in Fngland kultivirten Ge-
raniaeeen konnten diese Gunst nur steigern und 
verbreiten, da man durch solche Werke in den 
Stand gesetzt wird, sich nach seinem Geschmackc 
eine Auswahl zu bilden, und die aufgesammelten 
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Arten nach wissenschaftlichen Principien anzuord­
nen und aufzustellen. 

Doch die Mutterhand der Natur ist nicht allein 
gegen die Engländer, Holländer und Franzosen frei­
gebig gewesen; sie belohnte auch den Kunstfleif* 
Und die Beharrlichkeit der Deutschen. So manche 
neue Formen, so manche ausgezeichnete Blumen-
Pracht, entfaltete sich in unsern Gärten, die bisher, 
leider! nur Wenige kennen, die aber den Ausländern 
völlig unbekannt bleiben mufsten, und die es für­
wahr nicht nur in gleichem Maafse, sondern wohl 
loch mehr verdienen, allgemein bekannt und in den 
berühmtesten Gärten aufgenommen zu werden. 

Die Herausgeber gedenken daher in diesem Wer­
ke nur soLghe neue Arten von Pelargonien bekannt 
zu machen, die ganz deutschen Ursprunges, das 
heifst: aus deutscher Kultur entsprungen, und die 
mit jenen der Engländer etc. eben so gut als ihre 
Behandlung eine Gegeneinanderstellung auszuhallen 
im Stande sind. 

Wir laden hiermit auch alle andern deutschen 
Gartenbesitzer freundschaftlichst zu weitem Millhei-
lungen von solchen neuen Arten ein, und sind er-
hotig, sie nach ihrem Belieben entweder durch 
Kauf oder durch Tausch zu entschädigen, und ihre 
niitgetheilten Angaben, wenn sie anders brauchbar 
8>nd , unter ihrer eigenen Autorität öffentlich be­
gannt zu machen. Sie belieben unter folgender 
Adresse, (an die Herausgeber der neuen Arten von 
Pelargonien deutschen Ursprunges, Wien Weifsgar-: 
^er Nr. 92) in frankirten Schreiben sich zu wenden. 
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Die Einrichtung sowohl des Textes, als der 
Abbildungen soll ganz der englischen Monographie 
von Sweet 's Geraniaceen gleichen. 

Nur glaubt man den Gartenfreunden noch da­
durch etwas Angenehmes zu erweisen, dafs man 
ihnen die Orte anzeigt, wo sie eine jede von den 
liier abgebildeten Formen finden, und die Preise, 
um welche sie dieselben erhalten können. In die­
ser Hinsicht dient unser Werk zugleich als ein Gar­
tenkatalog, in dem man, das Bild in der Hand, eine 
Auswahl treffen kann, deren Erfolg ganz allein für 
verläfsig, und der Erwartung völlig Genüge leistend 
zu halten ist. 

Man pränumerirt bei T e n d i e r und v. M a n -
s t e i n , mit 1 fl. 2 0 k r . Conv. Münze im 2 0 fl. Fulse 
auf ein Heft mit vier schön illuminirten Abbildun­
gen, und vier Blättern Text, wovon das erste am 
1. Juli d. J. und so fort mit erstem eines jeden Mo­
nats erscheinen soll, wenn dem Unternehmen eine 
beifällige Aufnahme zu Theil wird. Die Abbildung 
sammt Text der ersten Nummer ist in genannter 
Buchhandlung, und in jeder, welche von der Prä ­
numeration auf dieses Werk Anzeige macht, zur Ein­
sicht vorhanden. Mit 1. September wird die Prä­
numeration geschlofsen, und tritt der erhöhte La­
denpreis mit 1 fl. 5o kr. Conv. Münze ein. 

Auswärtige Buchhandlungen und Pränumeran­
ten belieben sich, um die Auflage sicherer bemes­
sen zu können, bei Zeiten an die genannte Vea-
lagshandlung zu wenden. 

D i e Herausgeber , 
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